
29. März 2025

Waldbrand in Evendorf: Feuerwehr im
Großeinsatz gegen Flammeninferno!

Im ereignisreichen Fall in Evendorf, am 29. März 2025,
entbrannte ein Waldbrand aus einem Pkw-Brand. 90

Feuerwehrkräfte kämpften erfolgreich gegen die Flammen.

Evendorf, Deutschland - In der Nacht zu Samstag, dem 29.
März 2025, wurde in Evendorf, Deutschland, ein größerer
Waldbrand alarmiert. Kurz nach Mitternacht meldete ein Passant
einen brennenden Pkw in einem abgelegenen Waldgebiet. Der
Brand breitete sich rasch auf die umliegende Vegetation aus und
sorgte für einen umgehenden Alarm bei den Feuerwehren in der
Umgebung, darunter Evendorf, Egestorf und Sahrendorf-
Schätzendorf. Einsatzleiter Sebastian Seier koordinierte die
Maßnahmen vor Ort.

Insgesamt wurden rund 90 Feuerwehrkräfte mobilisiert, die mit
zwölf Strahlrohren und einem umfangreichen Löschmittelvorrat
anrückten. Aufgrund der abgelegenen Einsatzstelle wurde ein
Pendelverkehr für die Löschwasserzufuhr eingerichtet, wobei
etwa 70.000 Liter Wasser in den Wald gefahren und über einen
Faltbehälter verteilt wurden. Die Löscharbeiten zogen sich über
ungefähr drei Stunden, nach denen die ersten Wehren entlassen
werden konnten. Die Feuerwehr Evendorf übernahm die
Nachlöscharbeiten bis in die frühen Morgenstunden.

Nachforderungen und Ermittlungen

Im Verlauf des Einsatzes wurden auch zusätzliche Einheiten
nachalarmiert. Tanklöschfahrzeuge aus Hützel, Steinbeck,
Volkwardingen, Hanstedt und Brackel sowie eine Drohne der



Feuerwehr Hanstedt und ein Fahrzeug der Feuerwehr Asendorf
zur Lieferung von Getränken unterstützten die Maßnahmen. Die
Nacht brachte nicht nur intensive Löscharbeiten mit sich,
sondern auch kriminaltechnische Ermittlungen der Polizei zur
Brandursache, die bislang unklar bleibt.

Waldbrände sind in Deutschland ein wiederkehrendes Problem,
das oft auf ungeklärte Ursachen zurückzuführen ist. Laut einer
Statistik, die auf der Website des Bundesministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft veröffentlicht wurde, brannten
rund 77 Prozent der Waldfläche in den letzten Jahren aus
ungeklärten Gründen. Bereits 2023 wurden 69 Waldbrände auf
insgesamt 61 Hektar registriert, wobei fahrlässige Ursachen
immerhin 14 Prozent der Brände ausmachten. Diese Brände sind
häufig auf die Allgemeinheit zurückzuführen, wie beispielsweise
durch unerfahrene Camper oder unachtsame Besucher.

Rolle der Feuerwehr und zukünftige
Herausforderungen

Die Rolle der Feuerwehren in solchen Krisensituationen ist
entscheidend. Erfahrene Einsatzkräfte sind notwendig, um die
breite und oft schwer zugängliche Waldfläche effektiv zu
schützen. Die Herausforderungen werden besonders in den
kommenden Jahren zunehmen, da etwaige klimatische
Veränderungen und eine steigende Anzahl von Besuchern in die
Waldgebiete die Wahrscheinlichkeit von Bränden erhöhen
könnten.

Somit bleibt der Anlass des aktuell behandelten Brandes in
Evendorf eine ernste Erinnerung daran, wie wichtig präventive
Maßnahmen und die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für
Verhaltensregeln im Wald sind. Ein verantwortungsvoller
Umgang mit Feuer und eine erhöhte Wachsamkeit können dazu
beitragen, dass solch gefährliche Situationen wie in der Nacht
vom 29. März 2025 nicht erneut entstehen.



Details
Vorfall Brandstiftung
Ursache Fahrlässigkeit
Ort Evendorf, Deutschland
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